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Zeitgeschichte nach 1945 

1. Die „doppelte Digitalisierung“ der Zeitgeschichte

Nach der Definition von Hans Rothfels aus dem Jahr 1953 be-

zeichnet „Zeitgeschichte“ die „Epoche der Mitlebenden und ihre 

wissenschaftliche Behandlung“.1 Wie der Alten, Mittelalterlichen 

oder Frühneuzeitlichen Geschichte wohnt also auch der Zeitge-

schichte der Doppelcharakter von Geschichte als res gestae und 

memoria rerum gestarum inne. Im Unterschied zu den anderen 

Epochen zeichnet sie sich allerdings zudem durch eine doppelte 

Digitalisierung aus, die sie vor besondere disziplinäre Herausfor-

derungen stellt, ihr aber zugleich auch neue Möglichkeiten eröff-

net: Einerseits wird die Disziplin der Zeitgeschichte in erhebli-

chem Maße digitalisiert, indem die wissenschaftliche Kommuni-

kation immer stärker ins Internet verlagert wird. Andererseits ist 

die seit nunmehr fast drei Jahrzehnten rapide voranschreitende 

Expansion des digitalen Raumes selbst ein grundlegendes zeithis-

torisches Phänomen, das die „Geschichte der Mitlebenden“ wie 

auch die Struktur ihrer Quellenproduktion und Überlieferung 

prägt. 

1.1 Die Digitalisierung zeithistorischer Quellen 

Das Internet verändert die Zeitgeschichte und die Praxis zeithisto-

rischen Arbeitens fundamental. Neben den sich immer weiter 

ausdifferenzierenden Möglichkeiten der Literatur- und Quellen-

recherche in Datenbanken werden auch immer mehr Quellen aller 

Art im Netz produziert und bereitgestellt.2 Die Digitalisierung 

wird sowohl von groß angelegten öffentlichen oder kommerziel-

len Anbietern (wie Bibliotheken und Google) als auch von dezent-

1 Rothfels, Hans, Zeitgeschichte als Aufgabe, in: Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 

1 (1953) 1, S. 1–8, hier S. 2. 

2 Zur breiten Diskussion über das Verhältnis von Digitalisierung und Geisteswis-

senschaften bzw. die „Digital Humanities“ siehe Haber, Peter, Zeitgeschichte 

und Digital Humanities, Version: 1.0, in: Docupedia-Zeitgeschichte, 24.09.2012, 

http://docupedia.de/zg/Digital_Humanities?oldid=98346. 

http://www.clio-online.de/guides/epochen/zeitgeschichte-nach-1945/2018
http://docupedia.de/zg/Digital_Humanities?oldid=98346


C.5 – ZEITGESCHICHTE NACH 1945 

http://www.clio-online.de/guides/epochen/zeitgeschichte-nach-1945/2018 

© Clio-online, and the author, all rights reserved. 

C.5 - 2 

ralen sozialen Netzwerken und den Datenportalen des Web 2.0 

wie Wikipedia oder YouTube vorangetrieben. 

Unabhängig davon, ob es sich um staatliche Dokumente, öffent-

liche oder private Textquellen, Ton-, Bild- oder Filmmaterialien 

handelt: Ein rapide wachsender Teil des zeithistorischen Quellen-

bestandes lagert nicht mehr ausschließlich in Archiven, sondern 

ist zusätzlich und manchmal sogar ausschließlich im Internet zu-

gänglich und wird damit weltweit weitgehend frei verfügbar. Da-

raus resultiert zunächst das Problem, dass ein Großteil des Quel-

lenmaterials der allerjüngsten Geschichte, in der die Digitalisie-

rung schnell fortschreitet, bislang, wenn überhaupt, im Netz er-

reichbar ist und kaum die herkömmlichen Wege der Überliefe-

rung und archivalischen „Speicherung“ gehen dürfte.3 

Darüber hinaus verliert die professionelle Zeitgeschichtsschrei-

bung durch die Digitalisierung weiter an privilegierter Verfü-

gungsgewalt über das zeithistorische Quellenmaterial und seine 

Deutung und tritt in einen immer offeneren Wettbewerb und 

Austausch mit anderen Disziplinen und Journalisten, aber auch 

mit den im Netz aktiven Geschichtsinteressierten. Dabei verwi-

schen die egalitären Strukturen des Internets und die gemeinsa-

men Oberflächen tendenziell die Unterschiede und Grenzen zwi-

schen den Fachzeitschriften, Museen, Online-Portalen, Zeitungs- 

und Nachrichtenseiten, Angeboten von Parteien und Interessen-

verbänden sowie Kompilationen von Hobby-HistorikerInnen. Ge-

rade für Studierende erschwert die Inflation der digitalen Quellen 

und Deutungen der Zeitgeschichte somit in zunehmendem Maße 

die Orientierung, und das Einüben des methodisch reflektierten 

Umgangs mit diesen Angeboten ist eine der zentralen Herausfor-

derungen der akademischen Lehre. 

1.2 Die Digitalisierung der Zeitgeschichtsforschung 

Der disziplinäre Wandel zeigt sich nicht nur in der Veränderung 

der zeithistorischen Quellen: Die Digitalisierung beeinflusst auch 

die innerfachliche Kommunikation, die zwar nach wie vor we-

3 Patel, Kiran Klaus, Zeitgeschichte im digitalen Zeitalter. Alte und neue Herausfor-

derungen, in: Vierteljahrshefte für Zeitgeschichte 59 (2011) 3, S. 331–351. 
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sentlich in den klassischen Publikationsmedien wie Zeitschriften 

und Büchern stattfindet, sich aber zunehmend auch ins Internet 

verlagert. So sind nicht nur einige zeithistorische Zeitschriften in-

zwischen auch online verfügbar, sondern auch die rein digitalen 

Angebote wie Mailinglisten, Rezensions- oder Diskussionsportale 

und auch Blogs werden zahlreicher und zumindest einige haben 

innerhalb der scientific community bereits großen Einfluss er-

langt. Siehe dazu etwa die vielfältigen historiographischen Blogs 

unter hypotheses.org4 bzw. dem deutschen Pendant 

de.hypotheses.org5, deren Anzahl in den vergangenen Jahren stets 

zugenommen hat. Diese Entwicklung dürfte weiter voranschrei-

ten, aber wohl vorerst nicht zu einer vollständigen Ablösung von 

herkömmlichen Formen des zeithistorischen Arbeitens, Publizie-

rens und Kommunizierens führen. 

Dennoch beeinflussen die Strukturen des Internets zunehmend 

die Kommunikationsformen und Arbeitspraktiken der Zeitge-

schichte. Das Internet stellt zwar vielfältige Ressourcen bereit, für 

deren Nutzung man einst mehr oder weniger weite Reisen auf 

sich nehmen musste, präsentiert diese aber nicht in systematischer 

Form und verändert sich zudem permanent. Daher versucht die-

ser Guide, einige Schneisen in das wildwuchernde Dickicht an 

digitalen Angeboten und Ressourcen zur deutschen Zeitgeschichte 

seit 1945 zu schlagen, dabei aber auch einige Seitenblicke in ande-

re Länder zu werfen. Nach einem kurzen Überblick über wichtige 

institutionelle Träger der Digitalisierung orientiert sich die Glie-

derung an den wesentlichen Schritten des zeithistorischen Arbei-

tens, indem zunächst einschlägige Nachschlagewerke und Onli-

ne-Enzyklopädien vorgestellt werden (2.1), um dann die digitalen 

Wege der Literaturrecherche (2.2) sowie die Möglichkeiten zur 

Nutzung inzwischen digitalisierter oder digitaler Quellen (2.3) im 

Netz zu beschreiben. Abschließend werden dann wesentliche 

zeitgeschichtliche Online-Kommunikationsforen und Publikati-

onsorgane vorgestellt (2.4). 

4 http://hypotheses.org 

5 http://de.hypotheses.org 
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1.3 Zentrale Institutionen der Digitalisierung 

Digitale Portale sind Knotenpunkte, die im sich schnell wandeln-

den Internet Orientierung liefern können, indem sie Informati-

onsangebote auswählen, ordnen und kommentieren. Dahinter 

stehen zumeist Verbünde und Kooperationen von Forschungsein-

richtungen und Bibliotheken. 

Als wichtigster Anlaufpunkt hat sich für die deutsche Ge-

schichtswissenschaft allgemein und die Zeitgeschichtsforschung 

im Besonderen H-Soz-Kult6 etabliert, das seit 1996 vom Institut für 

Geschichtswissenschaft der Humboldt-Universität zu Berlin re-

daktionell betreut und beständig erweitert wird. Aus der Mailing-

liste, die als Teil des amerikanischen H-Net Humanities and Social 

Sciences Online7 entstand, hat sich eine vielgestaltige, zuletzt im 

Jahr 2014 grundlegend überarbeitete Informations- und Kommu-

nikationsplattform entwickelt, die Buchbesprechungen und Kon-

ferenzberichte, vielfältige Ausschreibungen sowie umfangreiche 

Link- und Terminsammlungen für die Geschichtswissenschaften 

bereitstellt und einen spezifischen Schwerpunkt in der Zeitge-

schichte ausgebildet hat. 

Das seit 2001 aufgebaute Fachportal Clio-online8 richtet sich an 

die Geschichtswissenschaften insgesamt und strebt dabei die be-

ständige Erschließung von digitalen Angeboten an. Getragen 

wird das Portal, das Kommunikationsdienste, Rezensionen, Re-

cherchemittel, ein Forscher- und Forscherinnenverzeichnis sowie 

Datenbankübersichten verbindet, von einem eigenen Verein, dem 

mehr als ein Dutzend geschichtswissenschaftliche Institutionen, 

Bibliotheken und andere Partner angehören. Das ebenfalls von in 

einem Verein zusammengeschlossenen Institutionen getragene 

und von der Bayerischen Staatsbibliothek betriebene Historicum-

Net9 hat eine ähnlich breite Ausrichtung, setzt aber einen Schwer-

punkt in der Frühen Neuzeit. 

6 http://www.hsozkult.de 

7 https://networks.h-net.org 

8 http://www.clio-online.de 

9 http://www.historicum.net 
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Ein spezielleres Angebot zur Zeitgeschichte nach 1945 im 

deutschsprachigen Netz bietet zudem das 2004 gegründete Portal 

Zeitgeschichte-online10, das gemeinsam vom Zentrum für Zeithis-

torische Forschung Potsdam (ZZF) und der Staatsbibliothek zu 

Berlin als Teil der Stiftung Preußischer Kulturbesitz herausgege-

ben wird. Zeitgeschichte-online ermöglicht einen stärker themen-

bezogenen Zugang zu verschiedenen Aspekten der Zeitgeschich-

te, indem es etwa bestimmte aktuelle Forschungsdiskussionen 

aufbereitet. 

2. Online Informationsressourcen zur Zeitgeschichte

2.1 Nachschlagewerke 

Enzyklopädien und Lexika 

Das Internet stellt inzwischen eine unverzichtbare Informations-

ressource dar, die die klassischen enzyklopädischen Nachschla-

gewerke weitgehend abgelöst hat und in Zukunft weiter ersetzen 

wird. Wichtige Nationalenzyklopädien wie der Brockhaus oder 

die Encyclopaedia Britannica11 sind inzwischen nur noch als kos-

tenpflichtige Online-Versionen verfügbar, die von den meisten 

Bibliotheken bereitgestellt werden. Während die Britannica online 

in begrenztem Maß auch auf andere Ressourcen im Internet ver-

linkt, verfügte die Brockhaus Enzyklopädie online zunächst nur 

über ein internes Verweisungssystem. Dieses Defizit wurde 2014 

mit dem – inzwischen in ein umfassendes zahlungspflichtiges Ge-

samtpaket integrierten – Brockhaus Wissensservice12 überwunden, 

der von einer Fachredaktion betreut zusätzlich auch kontinuier-

lich erweiterte Verweise auf Internetressourcen bietet. Der „klas-

sische“ Brockhaus wurde hingegen zu Beginn des Jahres 2015 

nach dem Ausverkauf der Printfassung auch online eingestellt. 

Auch wenn die Beiträge in beiden Enzyklopädien grundsätzlich 

sorgfältiger erstellt wurden, präziser und solider sind, ist darüber 

10 http://www.zeitgeschichte-online.de 

11 http://www.search.eb.com 

12 https://brockhaus.de/info 
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hinaus die Arbeit mit Wikipedia13 trotz aller inhaltlichen Probleme 

vieler Artikel unerlässlich. Zum einen erschließt die breite Verlin-

kung der Wikipedia-Artikel vielfältigere Informationen und gera-

de auch historische Quellen, die im Internet verfügbar sind. Zum 

anderen integriert die stetig wachsende Online-Enzyklopädie ver-

schiedene – zum Beispiel popkulturelle – Wissensbereiche, die in 

den klassischen Lexika zumeist vernachlässigt werden, aber in 

vielen zeithistorischen, vor allem kulturgeschichtlichen Kontexten 

relevant sein können.14 

Speziell an ZeithistorikerInnen richtet sich darüber hinaus das 

Kooperationsprojekt Docupedia-Zeitgeschichte15. Dieses Online-

Nachschlagewerk stellt qualitativ hochwertige Artikel zu Grund-

lagen, Periodisierung, Prozessen, Begriffen, Methoden, For-

schungsfeldern, Debatten, Ländern und Quellen der Zeitgeschich-

te bereit, die gute Einführungen in die entsprechenden For-

schungsfelder bieten. 

Biographische Nachschlagewerke 

Im Bereich der biographischen Recherche sind die Online-

Suchmöglichkeiten inzwischen hervorragend, nicht zuletzt seit 

die Allgemeine16 und die Neue Deutsche Biographie17 in einem Ko-

operationsprojekt unter Leitung der Historischen Kommission bei 

der Bayerischen Akademie der Wissenschaften als Deutsche Bio-

13 http://en.wikipedia.org 

14 Zur Geschichte des nicht immer konfliktfreien Verhältnisses von Geschichtswis-

senschaft und Wikipedia siehe Wozniak, Thomas, Zehn Jahre Berührungsängs-

te. Geschichtswissenschaft und Wikipedia. Eine Bestandsaufnahme, in: Zeit-

schrift für Geschichtswissenschaft 60 (2012) 3, S. 247–264; vgl. auch Engelmann, 

Jan, Prinzipiell unabschließbar. Wikipedia und der veränderte Umgang mit 

(historischem) Wissen, in: Zeithistorische Forschungen/Studies in Contempora-

ry History, Online-Ausgabe, 9 (2012) 2, S. 286–292. http://www.zeithistorische-

forschungen.de/2-2012/id=4465. 

15 http://docupedia.de/zg 

16 http://www.deutsche-biographie.de 

17 http://www.ndb.badw-muenchen.de 
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graphie18 vollständig ins Netz gestellt wurden.19 Die zeitgeschicht-

lich relevanten Artikel der 24 bisher erschienenen Bände der Neu-

en Deutschen Biographie (bis Stader) sind hier abrufbar. Zudem 

wird direkt auf Literatur von und zu den einzelnen Personen in 

den Katalogen der Bayerischen Staatsbibliothek20 und der Deut-

schen Nationalbibliothek21 sowie auf personenbezogene Bestände 

im Literaturarchiv in Marbach22, im Bildarchiv des Bundesarchivs23 

und im Fotoarchiv Marburg24 sowie im Deutschen Rundfunkarchiv25 

und auf die Nachlassdatenbank26 verlinkt. Biographische Angaben 

zu Persönlichkeiten der DDR-Geschichte stellt darüber hinaus die 

Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur27 in einer Online-

Datenbank zusammen, die die beiden Standardwerke Wer war wer 

in der DDR? Ein Lexikon ostdeutscher Biographien28 und Deutsche 

Kommunisten: Biographisches Handbuch 1918 bis 194529 umfasst. Um 

das Österreichische Biographische Lexikon und das Historische Lexikon 

der Schweiz erweitert ist das Biographie-Portal30. Auch die zentralen 

18 http://www.deutsche-biographie.de 

19 Siehe dazu auch Hockerts, Hans Günter, Zertifiziertes biographisches Wissen im 

Netz. Die „Deutsche Biographie“ auf dem Weg zum zentralen historisch-

biographischen Informationssystem für den deutschsprachigen Raum, in: Aka-

demie Aktuell 4 (2012), S. 34–35, https://www.badw.de/fileadmin/ 

pub/akademieAktuell/2012/43/0412_12_hockerts.pdf. 

20 https://www.bsb-muenchen.de/index.php 

21 http://www.dnb.de 

22 http://www.dla-marbach.de 

23 http://www.bild.bundesarchiv.de 

24 http://www.fotomarburg.de 

25 http://www.dra.de 

26 http://www.nachlassdatenbank.de 

27 http://www.bundesstiftung-aufarbeitung.de/wer-war-wer-in-der-ddr-%2363%3B-

1424.html 

28 Müller-Enbergs, Helmut u.a. (Hrsg.), Wer war wer in der DDR? Ein Lexikon ost-

deutscher Biographien, 2 Bd., 5. erw. Aufl., Berlin 2010. 

29 Weber, Hermann; Herbst, Andreas, Deutsche Kommunisten. Biographisches 

Handbuch 1918-1945, überarb. u. stark erw. Aufl., Berlin 2008. 

30 http://www.biographie-portal.eu 
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biographischen Nachschlagewerke anderer Länder sind online 

verfügbar, aber wie zum Beispiel das Oxford Dictionary of National 

Biography31 kostenpflichtig, wenn sie nicht von den Universitäts-

bibliotheken angeschafft wurden. Eine erwähnenswerte Ausnah-

me stellt das vom Istituto della Enciclopedia Italiana in italieni-

scher Sprache verlegte Dizionario Biografico degli Italiani32 dar, des-

sen bisher veröffentlichte Bände seit 2009 online frei zugänglich 

sind und zudem laufend um nicht in der Printfassung enthaltene 

Einträge erweitert werden. 

Personen, die nicht in der Neuen Deutschen Biographie oder 

den anderen Nationalbiographien zu finden sind, lassen sich am 

besten über das World Biographical Information System33 erschließen, 

das zwar kostenpflichtig ist, aber von den meisten Universitäts-

bibliotheken bereitgestellt wird. Die auf der Mikrofiche-Edition 

der Biographischen Archive des K.G. Saur Verlags beruhende 

Ressource kompiliert die biographischen Archive zahlreicher 

Länder und ermöglicht den direkten Zugriff auf eine Vielzahl bi-

ographischer Nachschlagewerke. Munzinger Online34 ist kosten-

pflichtig und hat seine Funktion als biographisches Verzeichnis 

lebender Personen durch die Expansion des Internets als Ort bio-

graphischer Selbst- und Fremdpräsentation weitgehend einge-

büßt. 

Gute biographische Nachschlagewerke verzeichnen den Ort, an 

dem eventuell vorhandene Nachlässe liegen, ansonsten erschließt 

man diese für die deutsche Geschichte am besten über die vom 

Bundesarchiv betriebene Nachlassdatenbank35 oder über den Kalli-

ope-Verbund36, der von einer Arbeitsstelle an der Staatsbibliothek 

zu Berlin betreut wird. 

31 http://www.oxforddnb.com 

32 http://www.treccani.it/biografico 

33 http://db.saur.de/WBIS/login.jsf 

34 http://www.munzinger.de/search 

35 http://www.nachlassdatenbank.de 

36 http://kalliope.staatsbibliothek-berlin.de/de/index.html 
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2.2 Bibliographien und Literaturrecherche 

Die Literaturrecherche im Feld der Zeitgeschichte erfolgt ganz 

wesentlich mit Hilfe der allgemeinen historischen sowie auch der 

fächerübergreifenden Bibliographien, von denen die relevanten 

inzwischen in digitaler Form nutzbar sind. Das von der Berlin-

Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften betriebene Por-

tal European Historical Bibliographies37 stellt zentrale historische 

Bibliographien vor und verlinkt gegebenenfalls auf ihre Online-

Zugänge. Als Rechercheeinstieg zur deutschen, aber auch europä-

ischen Zeitgeschichte eignen sich immer noch die Jahresberichte 

für Deutsche Geschichte38, die vor allem seit 1990 erschienene Auf-

sätze, Monografien und Sammelbände verzeichnen.39 Die Histori-

sche Bibliographie40 erfasst ebenfalls seit 1990 primär von der deut-

schen Geschichtswissenschaft publizierte historische Literatur 

und zusätzlich die Einträge noch nicht veröffentlichter For-

schungsprojekte aus dem Jahrbuch der Historischen Forschung. 

Seit 1993 erschienene Zeitschriftenaufsätze zur Zeitgeschichte aus 

zur Zeit 260 Zeitschriften sind zudem in der Subdatenbank OLC-

SSG Zeitgeschichte41 des Katalogs des Gemeinsamen Bibliotheksver-

bundes (GBV)42 erschlossen, die von verschiedenen Bibliotheken 

betreut wird und einen Fernleihdienst integriert. Die meisten 

Universitätsbibliotheken ermöglichen den kostenfreien Zugang 

zu dieser Datenbank. 

37 http://www.histbib.eu 

38 http://www.jdg-online.de 

39 Die Jahresberichte werden an der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wis-

senschaften derzeit nicht mehr gepflegt. Die Fortführung ist zusammen mit der 

Historischen Bibliographie in einem Fachinformationsdienst Geschichte an der 

BSB München geplant. Inzwischen ist die Migration der Datenbank in den Kata-

log des Bibliotheksverbunds Bayern erfolgt. (Siehe dazu: https://opacplus.bib-

bvb.de/TouchPoint_touchpoint/start.do) 

40 http://historische-bibliographie.degruyter.com 

41 http://gso.gbv.de/DB=2.36 

42 http://gso.gbv.de 
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Zur Recherche im Bereich der außerdeutschen Zeitgeschichte 

empfiehlt sich die Arbeit mit den Historical Abstracts43, einer kos-

tenpflichtigen Online-Datenbank, die allerdings nicht von allen 

Universitätsbibliotheken bereitgestellt wird. Die Bibliographie 

verzeichnet selbstständige Publikationen und Aufsätze aus ca. 

2.700 Zeitschriften und 90 Ländern in mehr als 40 Sprachen zur 

gesamten Weltgeschichte (abgesehen von den USA und Kanada) 

und ermöglicht eine Volltextsuche über die Abstracts der Aufsät-

ze. Für Publikationen zur Geschichte der Vereinigten Staaten und 

Kanadas kann darüber hinaus die separate Datenbank America – 

History and Life44 konsultiert werden. Den Zugang ermöglichen 

jedoch weit weniger Bibliotheken als etwa zu den Historical 

Abstracts. Zusätzlich zu diesen Angeboten bietet der Provider 

EBSCO den Zugriff auf eine Volltexte-Datenbank45 an, die laufend 

erweitert wird. Daneben erfasst die Internationale Bibliographie der 

Zeitschriftenliteratur Online (IBZ)46 über 3,7 Millionen Zeitschriften-

aufsätze aus 11.500 geistes- und sozialwissenschaftlichen Zeit-

schriften aus mehr als 40 Ländern, die seit 1983 erschienen sind. 

Die meisten Universitätsbibliotheken ermöglichen den Zugang 

zur IBZ genauso wie zu ihrer Schwester, der Internationalen Biblio-

graphie der Rezensionen Online47, die seit 1985 publizierte Rezensi-

onen verzeichnet. 

Literatur speziell zur Zeitgeschichte wird zudem im Online 

Public Access Catalogue (OPAC) des Instituts für Zeitgeschichte (IfZ) – 

München48 verzeichnet. Der sehr gut verschlagwortete Katalog 

setzt die Bibliographie zur Zeitgeschichte fort. Besonders bei inter-

disziplinären Arbeiten sollte man zudem auf die reichhaltigen 

bibliographischen Angebote der Nachbardisziplinen zurückgrei-

fen, die zumeist über die Homepages der Universitätsbibliothe-

                                                 

43 https://www.ebscohost.com/academic/historical-abstracts 

44 https://www.ebscohost.com/academic/america-history-and-life 

45 https://www.ebscohost.com/academic/historical-abstracts-with-full-text 

46 http://www.degruyter.com/db/ibz 

47 http://www.degruyter.com/db/ibr 

48 http://www.ifz-muenchen.de/bibliothek.html 
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ken zu erschließen sind. Besonders hilfreich ist die Literatur-

recherche mit JSTOR49, das zwar keine Bibliographie im eigentli-

chen Sinne ist, aber die Volltextrecherche in wissenschaftlichen 

Zeitschriften der eigenen und anderer Disziplinen ermöglicht und 

so zur Recherche von zeitgenössischer wie auch von Forschungs-

literatur genutzt werden kann. 

2.3 Quellen im Netz 

Quellensammlungen 

Inzwischen haben sich neben einer ganzen Reihe von mehr oder 

weniger spezifischen Linksammlungen, die online verfügbare 

Quellen zur Geschichte bestimmter Regionen oder Themengebie-

te zusammenstellen, große digitale Quellensammlungen etabliert, 

die den Anspruch verfolgen, diese bislang sehr zerstreuten Be-

stände zu bündeln. Zu letzteren ist etwa die virtuelle europäische 

Bibliothek Europeana50 zu zählen, die es sich zum ambitionierten 

Ziel gemacht hat, das gesamte europäische Kulturerbe zugänglich 

zu machen, und deren umfangreiche Sammlung von Text-, Bild-, 

Ton- und Videodokumenten sich mittlerweile aus über 3.500 teil-

nehmenden Bibliotheken, Archiven, Galerien und Forschungsein-

richtungen speist. Derartige Großprojekte setzen allerdings in ers-

ter Linie auf Masse und sind bisher häufig nur unzureichend sys-

tematisch durchsuchbar. Ergänzend zu diesen Metasammlungen 

sollten darüber hinaus spezifische, nach thematischen, regionalen 

oder forschungsprogrammatischen Gesichtspunkten zusammen-

gestellte Link- und Quellensammlungen konsultiert werden, ob-

wohl diese häufig nur eine geringe Auswahl des existierenden 

digitalisierten Materials verzeichnen. Zu nennen wäre hier bei-

spielsweise das von der Universität Yale betriebene Avalon Pro-

ject51, das exemplarisch Quellen zur Globalgeschichte vom 15. bis 

ins 21. Jahrhundert verlinkt. Erwähnenswert ist zudem die um-

49 http://www.jstor.org 

50 http://www.europeana.eu/portal 

51 http://avalon.law.yale.edu 
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fassende Zusammenstellung Eurodocs52, die auf Quellensamm-

lungen zu allen Epochen der europäischen Geschichte sowie zur 

Geschichte einzelner europäischer Länder verweist. Ähnlich auf-

gebaut, weniger umfangreich, aber dafür mit hilfreichen Kurzbe-

schreibungen der verlinkten Websites versehen, ist die vom Eu-

ropäischen Hochschulinstitut in Florenz betriebene Seite European 

History Primary Sources53. Eine umfangreiche Datenbank unter-

schiedlicher Quellensammlungen nicht nur zur Zeitgeschichte 

stellt Clio-online54 zur Verfügung. 

Offizielle Dokumente und regierungsamtliche Publikationen 

Grundsätzlich empfiehlt es sich, bei der Suche nach digitalen 

Quellen – wie bei jeder Quellenrecherche – nicht nur von mögli-

chen Editionen, sondern von den Institutionen her zu denken, die 

die Quellen produziert haben, und deren Webauftritte zu konsul-

tieren. Von staatlichen Stellen der Bundesrepublik Deutschland 

sind inzwischen viele Dokumente, die der Veröffentlichungs-

pflicht unterliegen, auch ins Netz gestellt worden, selbst wenn der 

Umfang nicht immer befriedigend ist. Das Bundesgesetzblatt55 ist 

vollständig online verfügbar, und auch das Dokumentations- und 

Informationszentrum des Deutschen Bundestages stellt in einem 

elektronischen Archiv56 mittlerweile sämtliche Bundestagsdrucksa-

chen und Plenarprotokolle ab der ersten Wahlperiode zur Verfü-

gung. Die Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts57 sind 

hingegen nur von 1998 an online verfügbar und die Reden der 

Bundespräsidenten58 ab 1984. Ebenso werden inzwischen die Editi-

onen ausgewählter Akten, die zumeist nach Ablauf der 30-

52 http://eudocs.lib.byu.edu/index.php/Main_Page 

53 http://primary-sources.eui.eu 

54 http://www.clio-online.de/site/lang__de/95/default.aspx 

55 https://www.bgbl.de 

56 http://pdok.bundestag.de 

57 http://www.bundesverfassungsgericht.de 

58 http://www.bundespraesident.de/DE/Die-Bundespraesidenten/Die-

Bundespraesidenten-node.html 
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jährigen Sperrfrist erfolgen, oft auch digital bereitgestellt. Die 

vom Bundesarchiv besorgte Edition der Kabinettsprotokolle der Bun-

desregierung59 für die Jahre 1949 bis 1986 ist inzwischen online 

verfügbar; die neu publizierten Bände werden mit 18-monatiger 

Verzögerung ins Netz gestellt. Ähnlich wie zum Beispiel in den 

USA, wo die Edition Foreign Relations of the United States (FRUS)60 

für die Zeit seit der Kennedy Administration online verfügbar ist, 

werden die bisher erschienenen Bände der vom Münchener Insti-

tut für Zeitgeschichte erstellten Edition der Akten zur Auswärtigen 

Politik der Bundesrepublik Deutschland (AAPD)61 sukzessive online 

zur Verfügung gestellt. Die Bände 1949/50 bis 1970 sind dabei be-

reits im Open Access62 gebührenfrei abrufbar. Die bisher nur kos-

tenpflichtig einsehbaren digitalisierten Bände 1971–198263 werden 

nach und nach zur kostenlosen Nutzung online gestellt. Sehr um-

fangreich ist zudem die Online-Präsentation des Statistischen Bun-

desamtes64: Die Datenbank Genesis Online65 ermöglicht die Re-

cherche in den Datensätzen zur Wirtschafts- und Bevölkerungs-

entwicklung der Bundesrepublik Deutschland seit 1949 sowie die 

individuelle Zusammenstellung von Statistiken. 

Staatliches Quellenmaterial der ehemaligen DDR, das von den 

üblichen Sperrfristen ausgenommen ist, ist in Teilen über den 

Webauftritt des Bundesarchives direkt recherchier- und einseh-

bar, wie etwa die Protokolle des Nationalen Verteidigungsrates66 von 

1960 bis 1989. Darüber hinaus ermöglicht das Bundesarchiv die 

Suche nach Archivgut der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch-

                                                 

59 http://www.bundesarchiv.de/cocoon/barch/0000/index.html#Start 

60 http://www.state.gov/r/pa/ho/frus/index.htm 

61 http://www.ifz-muenchen.de/publikationen/editionen/ed/edition/akten-zur-

auswaertigen-politik-der-bundesrepublik-deutschland 

62 http://www.ifz-muenchen.de/aktuelles/themen/akten-zur-auswaertigen-

politik/open-access 

63 http://www.degruyter.com/view/serial/234955 

64 http://www.destatis.de 

65 https://www-genesis.destatis.de/genesis/online 

66 http://www.argus.bstu.bundesarchiv.de/DVW1_NVR/index.htm 
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lands (SED) und des Freien Deutschen Gewerkschaftsbundes (FDGB) 

in seinen eigenen Beständen sowie in denen der relevanten Staats- 

und Landesarchive67. Eine Auswahl von Quellen zur staatlichen 

Repression in der DDR wird auf den Seiten der Bundesbeauftra-

gen für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes68 digital zur 

Verfügung gestellt. 

In anderen europäischen Ländern ist der Digitalisierungsstand 

sehr unterschiedlich und kann hier nicht vollständig vorgestellt 

werden (siehe dazu die regionalen Guides69 von Clio-online). Her-

vorzuheben ist Großbritannien, wo die Debatten des Unterhauses70 

aus dem 19. und 20. Jahrhundert insgesamt online zugänglich 

sind und auch wesentliche Teile der Cabinet Office Papers71 von 

1915 bis ins späte 20. Jahrhundert unter Berücksichtigung einer 

20-jährigen Sperrfrist in digitaler Form vorliegen. Für die Europä-

ische Union bildet Europa. Gateway to the European Union72 den 

zentralen Zugang zu allen von europäischen Institutionen online 

veröffentlichten Dokumenten. Neben dem Amtsblatt der Europäi-

schen Union73 findet man hier – oft allerdings nicht sehr weit zeit-

lich zurückreichende – Dokumente des Europäischen Parlaments (ab 

der 4. Wahlperiode, 1994–1999), des Europäischen Rats, des Rats der 

Europäischen Union, der Europäischen Kommission, des Gerichtshofs 

der Europäischen Union, der Europäischen Zentralbank, des Europäi-

schen Rechnungshofs, des Europäischen Auswärtigen Dienstes, des 

Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses, des Ausschusses der 

Regionen, der Europäischen Investitionsbank sowie des Bürger- und 

Datenschutzbeauftragten der Europäischen Union. Da die von offiziel-

ler Seite veröffentlichten Dokumente oft nur aus den letzten 20 

Jahren stammen, empfiehlt es sich zum Prozess der europäischen 

                                                 

67 http://www.bundesarchiv.de/sed-fdgb-netzwerk 

68 http://www.bstu.bund.de 

69 https://guides.clio-online.de/guides/regionen 

70 http://hansard.millbanksystems.com 

71 http://www.nationalarchives.gov.uk/cabinetpapers 

72 http://europa.eu/publications/official-documents/index_en.htm 

73 http://eur-lex.europa.eu/oj/direct-access.html?locale=de 
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Integration auch, die vom Centre Virtuel de la Connaissance sur 

l'Europe im European Navigator74 digitalisierten Quellen zu kon-

sultieren. Darüber hinaus veröffentlicht Eurostat75 unterschiedlich 

weit zurückgehende Statistiken zur wirtschaftlichen und gesell-

schaftlichen Entwicklung der Europäischen Union und ihrer Mit-

gliedsländer. 

Nationale Archive Online 

Einen umfassenden Überblick über die bundesdeutschen Archive 

und ihre Webauftritte sowie einen selektiveren über europäische 

und außereuropäische Archive liefert die Homepage der Archiv-

schule Marburg76. Hier finden sich Links zu Archivportalen, staatli-

chen und kommunalen Archiven sowie Kirchen-, Literatur-, Wirt-

schafts- und Medienarchiven. Die Archivlandschaft ist zu vielfäl-

tig und die Internetpräsenz der einzelnen Archive zu heterogen, 

als dass sie hier zusammenfassend dargestellt werden könnten. 

Vielmehr werden einzelne Webauftritte exemplarisch vorgestellt, 

um die Möglichkeiten, aber auch Grenzen der Online-

Archivrecherche in der Zeitgeschichte vorzuführen. 

Das Bundesarchiv77 in Koblenz stellt nicht nur große Teile seiner 

Findmittel in der Archivgutsuche ARGUS78 bzw. der aktuelleren 

Archivsuchmaschine Invenio79 online, sondern darüber hinaus 

können auch kleine Ausschnitte des Bestandes über die Homepa-

ge des Bundesarchivs eingesehen werden. Dies gilt vor allem für 

die „Kabinettsprotokolle“ der Bundesregierung und die Bildbe-

stände, zunehmend aber auch für Filmquellen. Verglichen mit 

anderen nationalen Archiven befindet sich das Bundesarchiv da-

mit im Mittelfeld der Digitalisierungsanstrengungen: Während 

74 http://www.cvce.eu 

75 http://ec.europa.eu/eurostat 

76 http://www.archivschule.de/deuarch.html 

77 http://www.bundesarchiv.de 

78 http://www.argus.bstu.bundesarchiv.de 

79 https://invenio.bundesarchiv.de/basys2-invenio/login.xhtml 
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die Archives nationales de France80 zwar Findmittel, aber nur sehr 

wenige Quellen online stellen, verfügen The National Archives of 

the United Kingdom81 über einen sehr ausgefeilten Webauftritt, in-

nerhalb dessen ein übersichtlicher Katalog die Archivalien syste-

matisch sowie durch eine Volltextsuche über die Kurzzusammen-

fassungen erschließt. Darüber hinaus werden vielfältige Quellen 

in digitaler Form angeboten, die sich aber vor allem an interessier-

te Laien und Ahnenforscher richten. In den Vereinigten Staaten 

stellen nicht nur die National Archives82, sondern vor allem auch 

die Presidential Libraries83 zahlreiche Dokumente aus den jeweili-

gen Administrationen ins Netz. 

Das Archiv der Europäischen Union84 in Florenz stellt neben seinen 

Findbüchern über das Online-Portal DORIE (Documentation et Re-

cherche sur les questions Institutionnelles Européennes)85 im Auftrag 

der Europäischen Kommission eine umfangreiche Auswahl an 

Dokumenten zur Geschichte der Europäischen Union von 1946 

bis in die Gegenwart ins Netz. In der Datenbank finden sich bei-

spielsweise Sitzungsprotokolle europäischer Institutionen, Reden 

von europäischen Staats- und Regierungschefs sowie von EU-

Organen veröffentlichte oder intern genutzte Dokumente und 

Dokumentenauszüge. Viele weitere, meist kleinere Archive sind 

ebenfalls in den letzten Jahren dazu übergegangen, Teile ihres Be-

stands zu digitalisieren und online verfügbar zu machen. So hat 

beispielsweise das Archiv des Instituts für Zeitgeschichte86 in Mün-

chen vor einiger Zeit den gesamten Bestand „Zeugenschrifttum“87 

freigeschaltet, der unter anderem Aussagen, Befragungsprotokol-

                                                 

80 http://www.archivesnationales.culture.gouv.fr 

81 http://www.nationalarchives.gov.uk 

82 http://www.archives.gov 

83 http://www.archives.gov/presidential-libraries 

84 http://www.eui.eu/Research/HistoricalArchivesOfEU 

85 http://ec.europa.eu/dorie 

86 http://www.ifz-muenchen.de/das-archiv 

87 http://www.ifz-muenchen.de/das-archiv/ueber-das-archiv/bestaende/ 

zeugenschrifttum 
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le und Erinnerungsniederschriften von Zeitzeugen zeitgeschicht-

licher Ereignisse mit einem Schwerpunkt in der Zeit des National-

sozialismus enthält. 

Bild-, Film- und Tondatenbanken 

Neben der Bereitstellung von Textdokumenten zeichnet sich das 

Internet gerade durch ein beständig wachsendes und nahezu un-

überschaubares Angebot an zeithistorischen Bild-, Ton- und Vi-

deomaterialien aus, das einige Portale und Datenbanken zu ord-

nen suchen. Gerade in diesem Segment verschwimmen die Gren-

zen zwischen freier Verfügbarkeit und kommerzieller Nutzung, 

denn meist offerieren auch kommerzielle Anbieter Teile ihrer Be-

stände zur kostenfreien (Teil)-Nutzung – etwa in geringerer Qua-

lität. 

Eine Gruppe von Bildarchiven, fotografischen Arbeitsgemein-

schaften und Vereinen betreibt das Portal Fotoerbe88, das es sich 

zum Ziel gesetzt hat, analoge wie auch bereits digitale Bildbe-

stände verschiedener Institutionen (Stadtarchive, Nachlässe, 

Sammlungen) im deutschsprachigen Raum systematisch zu erfas-

sen und zugänglich zu machen. Bislang sind so über 150 Millio-

nen Bilddokumente in den Datenbanken des Portals verzeichnet. 

Über die digitale Bilddatenbank des Bundesarchivs89 sind derzeit 

über 200.000 „repräsentative“ Fotodokumente zur deutschen 

Zeitgeschichte frei recherchier- und abrufbar die aus dem noch 

weit umfangreicheren, knapp elf Millionen Bilder umfassenden 

Fundus des Bundesarchivs90 sowie des Bundespresseamtes91 stam-

men. Daneben bieten auch einige Landesarchive Zugriff auf ihre 

digitalisierten Sammlungen an. Über die Internetpräsenz der 

Deutschen Fotothek92 in Dresden ist die Sammlung von über vier 

Millionen professioneller Presse- und Kunstfotografien in Teilen 

88 http://www.fotoerbe.de 

89 http://www.bild.bundesarchiv.de 

90 https://www.bundesarchiv.de/DE/Navigation/Finden/Bilder/bilder.html 

91 http://www.bundesbildstelle.de 

92 http://www.deutschefotothek.de 
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systematisch recherchierbar und liegt auch in zunehmendem Maß 

in digitaler Form vor. Eine eigene Sektion zum Bereich Geschichte 

wird auch vom Portal Bildindex93 des vom Deutschen Dokumenta-

tionszentrum für Kunstgeschichte betriebenen Bildarchivs Foto 

Marburg unterhalten. Der Bildindex bietet rund zwei Millionen 

vor allem kunsthistorisch relevante historische Dokumente wie 

architektonische Skizzen, politische Plakate oder Kunstfotografien 

aus dem gesamten 20. Jahrhundert. Die umfangreichen Pressefo-

tobestände des ehemaligen SED-Zentralorgans „Neues Deutsch-

land“ aus der Zeit zwischen 1963 und 1994 wurden von einer pri-

vaten Agentur in Teilen digitalisiert und sind nun (teils kosten-

pflichtig) auf der Plattform Zeitgeschichtliches Pressebildarchiv der 

DDR94 aus den Neuen Bundesländern in Teilen verfügbar. 

Die Bilddatenbank der British Library95 umfasst über 150 Millionen 

Objekte aus der gesamten britischen Geschichte und damit auch 

beträchtliche Bestände an Bild- und Fotomaterial für die Zeit nach 

1945, die teils frei verfügbar sind. Auch die Library of Congress96 

unterhält eine eigene Sektion für historisches Bild- und Fotomate-

rial. Über umfassende digitalisierte Bestände an Karikaturen auch 

zur deutschen Zeitgeschichte verfügt das British Cartoon Archive97. 

Für eine erste Recherche eignen sich darüber hinaus auch die Da-

tenbanken der großen kommerziellen, zumeist kostenpflichtigen 

Bildagenturen, wie etwa ullstein bild98, die Bildagentur für Kunst, Kul-

tur und Geschichte (bpk)99, AP Images100, GettyImages101, dpa-Picture-

Alliance102 oder die entsprechende historische Datenbank von Cor-

93 http://www.bildindex.de 

94 http://www.ddrbildarchiv.de 

95 http://www.imagesonline.bl.uk 

96 http://www.loc.gov/pictures 

97 http://www.cartoons.ac.uk 

98 https://www.ullsteinbild.de/ullstein-webshop/start.html 

99 http://www.bpk-images.de/shop-seite 

100 http://www.apimages.com 

101 http://www.gettyimages.com 

102 http://www.picture-alliance.com 
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bis Images103. Daneben gibt es eine Reihe von Metadatenbanken 

im Netz, die sowohl kostenpflichtige als auch frei verfügbare Be-

stände erfassen – wie etwa die Bildagentur Fotosearch104, die meh-

rere Millionen Bilder bereitstellt. Google hat die umfangreichen 

Bildbestände des Life-Magazins105 übernommen und stellt daher 

über sechs Millionen Fotografien zur Verfügung. Ebenfalls frei 

zugänglich ist die umfangreiche Mediendatenbank von Wikimedia 

Commons106, einem Bestandteil des Wikipedia-Netzwerks, dessen 

Bild-, aber auch Film- und Audiodokumente beständig erweitert 

werden. Immer häufiger kooperieren kommerzielle Portale dar-

über hinaus mit wissenschaftlichen Institutionen und Bibliothe-

ken in Fragen der massenhaften Digitalisierung und Bereitstel-

lung von Bildmaterial. Besondere Bedeutung haben in diesem Zu-

sammenhang in den vergangenen Jahren die Flickr Commons107 

erlangt, die sich als weltweit vernetztes, digitales Fotoarchiv ver-

stehen, an dem sich viele namhafte Bibliotheken und Archive 

(zum Beispiel die British Library oder die Library of Congress, 

aber auch die NASA108) beteiligen. Interessant wie gleichermaßen 

problematisch ist in diesem Zusammenhang auch die Einbezie-

hung der Nutzer der Social Media-Plattform Flickr, denen über 

Kommentare und Tags die Möglichkeit gegeben wird, Kontextin-

formationen zu den Fotographien eigenständig beizusteuern. 

Neben den kommerziellen wie öffentlichen Angeboten an digi-

talen Bildern und Fotografien schreitet auch die Digitalisierung 

und Bereitstellung von zeithistorischem Filmmaterial im Internet 

voran. Einen Überblick über die Fülle an zeithistorischem Film-

material in europäischen Medienarchiven bietet das aus Mitteln 

der EU-Kommission geförderte Portal Filmarchives Online109. Im 

                                                 

103 http://www.corbisimages.com/stock-photo/archival 

104 http://www.fotosearch.de 

105 http://images.google.com/hosted/life 

106 http://commons.wikimedia.org/wiki 

107 https://www.flickr.com/commons 

108 https://www.flickr.com/photos/nasacommons 

109 http://www.filmarchives-online.eu 
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Rahmen dieses Projekts kooperieren unter anderem das British 

Film Institute110, die DEFA-Stiftung111 sowie das Deutsche Filminsti-

tut112, deren Bestände über Filmarchives Online in Teilen recher-

chierbar sind. Einen Schwerpunkt auf deutschsprachige Filme legt 

die seit 2001 vom Deutschen Filminstitut sowie von Cinegraph 

Hamburg aufgebaute Plattform Filmportal113, die Recherchemög-

lichkeiten zu mehr als 84.000 Filmen anbietet und Trailer sowie 

Ausschnitte online zur Verfügung stellt. Für die deutsche Medien- 

und Zeitgeschichte von besonderer Bedeutung ist die von ver-

schiedenen Trägern – unter anderem dem Bundesarchiv – betrie-

bene und 2014 als Nachfolgeprojekt zum nach wie vor nutzbaren 

Wochenschau-Archiv114 gestartete Filmothek115. Diese Datenbank 

umfasst ein laufend erweitertes Angebot von zurzeit über 2.300 

digitalisierten Filmen mit insgesamt mehr als 500 Stunden Film-

material von Kinowochenschauen und (Auftrags-)Produktionen 

des Bundespresseamtes. Eine Sammlung von derzeit über 1.000 

zeithistorischen Dokumentarfilmen aus den Beständen der 2012 

abgewickelten, von den Bundesländern betriebenen Gesellschaft 

IWF Wissen und Medien wird seit 2014 in das neu entwickelte 

AV-Portal116 der Technischen Informationsbibliothek in Hannover 

(TIB) eingepflegt und kann dort recherchiert und abgerufen wer-

den. Vor allem für die jüngste Zeitgeschichte bietet die digitale 

Bibliothek des Fernsehsenders Phoenix117 zahlreiche Fernsehbei-

träge aus der Zeit nach 1997 in digitaler Form an. Historisches 

Filmmaterial zur europäischen Zeitgeschichte stellt das von einem 

internationalen Konsortium unterschiedlicher Archive, öffentli-

cher Rundfunksender sowie akademischen Institutionen aufge-

110 http://www.bfi.org.uk 

111 http://www.defa-stiftung.de 

112 http://www.deutsches-filminstitut.de 

113 http://www.filmportal.de 

114 http://www.wochenschau-archiv.de 

115 https://www.filmothek.bundesarchiv.de 

116 https://av.tib.eu 

117 http://bibliothek.phoenix.de 
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baute Videoportal EUscreen118 zur Verfügung. Der Kernbestand 

umfasst ca. 60.000 Mediendateien, die zugleich in der Europeana119 

zugänglich gemacht werden. Eine weitere zentrale und beständig 

wachsende Anlaufstelle für Filmmaterial aller Art im Netz ist aber 

auch das kommerziell betriebene und werbefinanzierte Angebot 

YouTube120, bei dem die Nutzerinnen und Nutzer selbst die Inhal-

te bereitstellen. So findet sich hier zu nahezu allen zeithistorischen 

Themen eine Fülle von teils bekanntem, teils unbekanntem Film-

material, das jedoch zumeist kaum systematisch erschlossen, 

kommentiert oder geordnet und daher auch nur schlecht zu nut-

zen ist. Zumindest grob thematisch geordnet sind die YouTube-

Kanäle der Nachrichtenagentur Associated Press (AP)121 und der 

der ehemaligen Wochenschau British Movietone122, über die seit Juli 

2015 mehr als 550.000 Videos von 1895 bis zur Gegenwart aus den 

Archiven der Anbieter zur Verfügung gestellt werden. Eine ähn-

lich unsystematische, aber gleichermaßen beeindruckend um-

fangreiche Sammlung digitalisierter Texte, Bilder, Filme, Tondo-

kumente, Software und sogar weit über 450 Milliarden Webseiten 

(über die sogenannte Wayback Machine123) archiviert das seit 1996 

in San Francisco betriebene Internet Archive124, das zudem mit 

zahlreichen vor allem nordamerikanischen, aber auch europäi-

schen Universitäten, Bibliotheken und Archiven kooperiert. Pro-

jekte wie das Internet Archive dürften zudem in Zukunft für die 

Beschäftigung mit der Geschichte des World-Wide-Web eine be-

deutende Rolle spielen.125 

118 http://euscreen.eu 

119 http://www.europeana.eu/portal 

120 http://www.youtube.com 

121 https://www.youtube.com/c/aparchive 

122 https://www.youtube.com/channel/UCHq777_waKMJw6SZdABmyaA 

123 https://archive.org/web 

124 https://archive.org 

125 Siehe hierzu etwa Brügger, Niels, Web History and the Web as a Historical 

Source, in: Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History, Onli-
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Neben Bild- und Filmquellen sind auch Tondokumente wichti-

ge Quellen der Zeitgeschichtsforschung. Hier hat sich das von den 

öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten getragene Deutsche 

Rundfunkarchiv126 zur zentralen Anlaufstelle im deutschsprachigen 

Internet entwickelt, indem es neben umfassenden Recherchemög-

lichkeiten auch ausgewählte Audiobeiträge online zur Verfügung 

stellt. 

Retrodigitalisierungsprojekte 

Das Thema der Retrodigitalisierung provozierte in jüngster Zeit 

massive öffentliche Debatten um den Urheberrechtsschutz im In-

ternet, die sich vor allem um das größte kommerzielle Digitalisie-

rungsprojekt des amerikanischen Internetkonzerns Google kristal-

lisierten. Seinen vorläufigen Höhepunkt fand dieser (Rechts-

)Streit, zumindest in Deutschland, im April 2015 mit einem Urteil 

des Bundesgerichtshofes, nach dem Universitätsbibliotheken auch 

ihre dem Urheberrecht unterliegenden digitalisierten Bestände für 

Studierende und Mitarbeiter zur kostenfreien Verfügung stellen 

dürfen. Dies dürfte auch die bisherige, von einigen deutschen Bib-

liotheken eingegangene Kooperation mit Google Books127 betref-

fen, die sich bisher auf die jeweils urheberrechtsfreien Werke aus 

den Bibliotheksbeständen beschränkte (so etwa an der Bayeri-

schen Staatsbibliothek in München). Momentan bietet Google 

Books nach wie vor eine immense Fülle an (zeit)historischen Zeit-

schriften, Büchern und Dokumenten in einer um zahlreiche Seiten 

gekürzten „Vorschau-Funktion“ zur kostenfreien Ansicht im Netz 

an. In Reaktion auf Googles Projekt wurde in Europa eine groß 

angelegte, nicht-kommerzielle digitale European Library128 begrün-

det, die als Gemeinschaftsprojekt von 48 europäischen National-

bibliotheken betrieben wird und die umfangreiche Digitalisierung 

sowie Erschließung von Texten vorantreiben soll sowie Recher-

                                                                                                                                          

ne-Ausgabe, 9 (2012) 2, S. 316–325, http://www.zeithistorische-

forschungen.de/2-2012/id=4426. 

126 http://www.dra.de 

127 http://books.google.de/books 

128 http://search.theeuropeanlibrary.org/portal/de/index.html 
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chemöglichkeiten anbietet. Viele der dort recherchierbaren Digita-

lisate sind zudem über die Europeana129 frei zugänglich. Auch an-

dere Institutionen widmen sich der Retrodigitalisierung, wie etwa 

die Digitalisierungszentren in Göttingen130, München131 und Berlin132, 

deren Bestände teilweise frei zur Verfügung stehen. Auch die Wi-

kimedia Foundation, die Betreiberin der Wikipedia, forciert mit 

Wikisource133 die Digitalisierung und Erschließung frei verfügba-

rer Textmaterialien. 

Neben diesen größeren kommerziellen wie öffentlichen Projek-

ten digitalisieren auch verschiedene Zeitschriftenverlage ihre 

früheren Publikationen. So umfasst beispielsweise das kosten-

pflichtige, aber von vielen Bibliotheken bereitgestellte Angebot 

von ProQuest Historical Newspapers134 die Ausgaben von verschie-

denen englischsprachigen Zeitungen, darunter die Washington 

Post (1877–1997), die New York Times (1851–2010), das Wall 

Street Journal (1889–1996) sowie die britischen Zeitungen Guardi-

an und Observer (1791–2003), wobei das Angebot laufend aktuali-

siert und um zusätzliche Zeitungen erweitert wird. Im deutsch-

sprachigen Raum hat die Digitalisierung von Tages- und Wo-

chenzeitungen in den letzten Jahren etliche Fortschritte gemacht, 

obschon nach wie vor die meisten Archive noch nicht frei online 

zugänglich sind; neben dem digitalen Spiegel-Archiv135, das in die-

ser Hinsicht eine Vorreiterrolle einnimmt, sind auch die Ausga-

ben der Wochenzeitung „Die Zeit“136 mittlerweile gebührenfrei im 

Netz verfügbar. Neben diesen wenigen kostenlosen Angeboten 

existiert eine Reihe von teils kostenpflichtigen Ressourcen, die für 

129 http://www.europeana.eu/portal 

130 https://www.sub.uni-goettingen.de/kopieren-digitalisieren/goettinger-

digitalisierungszentrum 

131 http://www.digitale-sammlungen.de 

132 http://digital.staatsbibliothek-berlin.de 

133 http://de.wikisource.org 

134 http://www.proquest.com/products-services/pq-hist-news.html 

135 http://www.spiegel.de/spiegel/print 

136 http://www.zeit.de/2015/index 
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eine Zeitungsrecherche genutzt werden können, wie etwa die 

Verlagsdatenbank von Gruner + Jahr137. Die digitalen Archive der 

Süddeutschen Zeitung138 sowie der „Frankfurter Allgemeinen Zei-

tung“139 reichen bislang nur bis 1992 bzw. 1993 zurück und sind 

jeweils kostenpflichtig, wobei der Zugriff über einige Universi-

tätsbibliotheken ermöglicht wird. Die DDR-Tageszeitungen 

„Neues Deutschland“, „Berliner Zeitung“ und „Neue Zeit“ wur-

den im Zuge eines von der DFG geförderten Digitalisierungspro-

jekts für den jeweils gesamten Erscheinungszeitraum digitalisiert 

und sind per Volltextrecherche über das Portal ZEFYS140 der 

Staatsbibliothek Berlin zugänglich. 

Ausgewählte thematische Quellensammlungen 

Neben den vorgestellten Datenbanken und Portalen zur Quellen-

recherche gibt es eine Reihe von Internetangeboten, die verschie-

dene Quellenmaterialien zu spezifischen zeithistorischen Themen 

in digitaler Form versammeln. Diese Portale folgen den Konjunk-

turen des zeithistorischen Forschungsinteresses im digitalen 

Raum und sind so vielfältig, dass hier nur wenige exemplarisch 

ausgewählt und vorgestellt werden können. Wie alle anderen Edi-

tionsprojekte zeichnen sie sich durch ein mehr oder weniger ho-

hes Maß an Selektivität aus, das bei ihrer Nutzung immer zu be-

denken ist. 

Ein Pionierprojekt im deutschsprachigen Raum ist das bereits 

1999 gegründete und vom Deutschen Historischen Museum141 sowie 

dem Haus der Geschichte142 der Bundesrepublik Deutschland be-

treute Projekt Lebendiges Museum Online (LeMO)143. Das LeMO bie-

tet ausgewählte Text-, Bild- und Tondokumente zu wichtigen Sta-

                                                 

137 http://www.pressedatenbank.guj.de 

138 http://www.sz-archiv.de/sz-archiv 

139 http://fazarchiv.faz.net 

140 http://zefys.staatsbibliothek-berlin.de/ddr-presse 

141 http://www.dhm.de 

142 http://www.hdg.de 

143 http://www.dhm.de/lemo 
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tionen der deutschen Geschichte von 1871 bis zur Gegenwart in 

digitaler Form an; die deutsch-deutsche Zeitgeschichte nach 1945 

bildet dabei einen besonderen Schwerpunkt. Mit einestages144 be-

treibt der Spiegel-Verlag ein eigenes Portal zur Sammlung vor al-

lem visueller zeithistorischer Quellen, das sich teils aus redaktio-

nellen, teils aus von Nutzern bereitgestellten Inhalten speist und 

entlang verschiedener zeithistorischer Themenkomplexe organi-

siert ist. Ein beständig wachsendes Portal mit reichhaltigem Quel-

lenangebot zur deutschen, europäischen und globalen Geschichte 

des 20. Jahrhunderts wird vom Wikipedia-Netzwerk145 unterhalten. 

Das zu Clio-online gehörige Themenportal Europäische Geschich-

te146 versammelt in digitaler Form zwar sehr heterogene, aber da-

für kompetent und ausführlich kommentierte Textquellen auch 

zur europäischen Zeitgeschichte nach 1945. Für diese sind zudem 

sozialwissenschaftliche Umfrageprojekte aufschlussreich, die ihre 

Datensätze im Internet zur Verfügung stellen wie zum Beispiel 

die European Values Study147, die federführend von der University 

Tilburg betrieben wird. Weitere nichtstaatliche Statistiken und 

Statistikkompilationen lassen sich über die Seiten des GESIS – 

Leibniz-Institut für Sozialwissenschaften148 beziehen. Über die dort 

betriebene Online-Plattform histat149 haben Nutzer beispielsweise 

nach kostenfreier Registrierung die Möglichkeit auf eine Daten-

bank von mittlerweile ca. 250.000 Zeitreihen aus rund 360 histori-

ographischen, sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studien 

samt der entsprechenden Quellenangaben zuzugreifen. Datener-

hebungen des Sozio-ökonomischen Panels (SOEP)150 für die Jahre 

1984 bis 2012 lassen sich über den SOEPmonitor des Deutschen 

Instituts für Wirtschaftsforschung einsehen. 

                                                 

144 http://einestages.spiegel.de 

145 http://de.wikipedia.org/wiki/Portal:Geschichte_des_20._Jahrhunderts 

146 http://www.europa.clio-online.de 

147 http://www.europeanvaluesstudy.eu 

148 https://www.gesis.org/home 

149 https://histat.gesis.org/histat 

150 http://www.diw.de/de/diw_02.c.222728.de/soepmonitor.html 
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Zur politischen Geschichte des Kalten Krieges in globaler Per-

spektive sind vor allem zwei wichtige Quelleneditionsprojekte zu 

nennen: Das vom Woodrow Wilson International Center betreute 

Cold War International History Project151 publiziert Quellen zur Ge-

schichte des Kalten Krieges vor allem auch aus osteuropäischen 

Archiven, während das an der ETH Zürich angebundene Parallel 

History Project152 Dokumente zur militärischen Geschichte des 

Warschauer Pakts und der NATO veröffentlicht. Darüber hinaus 

bietet das Digital National Security Archive153 eine umfangreiche – 

allerdings nicht frei im Netz verfügbare – Sammlung von digitali-

sierten Dokumenten zur US-Außen- und Sicherheitspolitik an. 

Zu einzelnen Aspekten der deutschen und europäischen Zeitge-

schichte gibt es unzählige Homepages unterschiedlicher Qualität, 

die oft auch Quellenmaterialien bereitstellen. An dieser Stelle 

können nur einige ausgewählte Seiten kurz vorgestellt werden – 

die anderen sind je nach den eigenen Forschungsinteressen über 

die unter 2.3 vorgestellten Quellensammlungen zu erschließen. 

Das 1996 aus einer Initiative von GeschichtsstudentenInnen her-

vorgegangene und 2014 grundlegend überarbeitete Portal Zukunft 

braucht Erinnerung154 versammelt zahlreiche Beiträge, Quellen und 

Hintergrundinformationen zur deutschen und österreichischen 

Geschichte im 20. Jahrhundert, legt aber einen klaren Schwer-

punkt auf die Themen Holocaust, Drittes Reich und Zweiter 

Weltkrieg sowie deren Nachgeschichte. Es versteht sich explizit 

als virtueller Informations- und Gedenkort. Das Projekt wird von 

einem Autorinnen- und Autorenteam ausschließlich ehrenamtlich 

betrieben und ist in keine institutionellen Kooperationen einge-

bunden. Eine umfangreiche Sammlung von europäischen und vor 

allem deutschen Gerichtsurteilen zu NS-Verbrechen stellt die Uni-

versität Amsterdam155 im Internet zur Verfügung. Eine repräsenta-

151 http://www.wilsoncenter.org/index.cfm?fuseaction=topics.home&topic_id=1409 

152 http://www.php.isn.ethz.ch 

153 https://nsarchive.gwu.edu/digital-national-security-archive 

154 http://www.zukunft-braucht-erinnerung.de 

155 http://www1.jur.uva.nl/junsv 
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tive Auswahl an Quellen zur deutschen und russischen bzw. sow-

jetischen Geschichte im 20. Jahrhundert lässt sich über das Koope-

rationsprojekt 100(0) Schlüsseldokumente156 des Lehrstuhls für 

Osteuropäische Geschichte der Friedrich-Alexander Universität 

Erlangen-Nürnberg und des Instituts für Allgemeine Geschichte 

der Russischen Akademie der Wissenschaften in Moskau abrufen. 

Das Zentrum für Zeithistorische Forschung in Potsdam betreut 

die Themenseite Chronik der Mauer157, die Quellen zur Geschichte 

der deutschen Teilung zwischen 1961 und 1989 sowie zum Mau-

erfall anbietet. Zunehmend werden runde Jahrestage zeithistori-

scher Ereignisse auch zu Public History Events auf Social Media-

Plattformen. So wurde im Rahmen eines Kooperationsprojekts 

der Stasi-Unterlagenbehörde158, des ZZF in Potsdam und der BILD 

Zeitung unter dem Twitter-Nutzerprofil @Mauerfall89159 der Mauer-

fall anlässlich seines 25-jährigen Jubiläums nachvollzogen. Aber 

auch andere Projekte befassen sich mit dem Umbruch von 

1989/90, wie etwa das von verschiedenen institutionellen Trägern 

finanzierte Online-Magazin Friedliche Revolution160, dessen redak-

tionelle Betreuung mittlerweile jedoch eingestellt wurde. Über-

dies existiert eine Reihe von Seiten, die sich zum Ziel gesetzt ha-

ben, einzelne Stimmen und individuelle Schicksale im Netz zu-

gänglich zu machen. Einen solchen Ansatz verfolgt beispielsweise 

das am Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland ange-

siedelte Zeitzeugen-Portal161, das seit Anfang 2017 rund 12.000 Zeit-

zeugeninterviews zu unterschiedlichen historischen Themenbe-

reichen online zur Verfügung stellt. 

156 http://www.1000dokumente.de/index.html?l=de 

157 http://www.chronik-der-mauer.de 

158 http://www.bstu.bund.de 

159 https://twitter.com/mauerfall89 

160 http://www.revolutionundeinheit.de 

161 https://www.zeitzeugen-portal.de 
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2.4 Kommunikation und Publikation online 

Rezensionen 

Innerfachliche Kommunikation wird nicht zuletzt über Rezensio-

nen hergestellt, die sich vor allem wegen der kurzen Veröffentli-

chungszeiten und der ubiquitären Erreichbarkeit immer weiter 

ins Internet verlagern. Für die deutsche Geschichtswissenschaft 

stellt das Online-Portal H-Soz-Kult – Humanities Sozial- und Kultur-

geschichte162 Rezensionen bereit: Neben zahlreichen Konferenz- 

und Ausstellungsberichten umfasst H-Soz-Kult derzeit über 3.000 

Besprechungen allein zur Zeitgeschichte nach 1945. Die anderen 

Mailinglisten des H-Net163 sind zwar meist kleiner, publizieren 

aber zusammengenommen auch eine Vielzahl von Rezensionen 

zu nahezu allen erdenklichen historischen Themen. Hervorzuhe-

ben sind H-German164, das sich mit deutscher Geschichte beschäf-

tigt und H-Diplo165, dessen Schwerpunkt auf der Geschichte des 

Kalten Krieges liegt. Das Rezensionsjournal sehepunkte166 veröf-

fentlicht im Monatstakt zahlreiche Besprechungen zu aktuellen 

Publikationen der allgemeinen Geschichte mit einem größer wer-

denden Rezensionsteil zur Geschichte des 20. Jahrhunderts, der 

vom Institut für Zeitgeschichte in München betreut wird. Ähnlich 

umfassend ist auch das britische Rezensionsportal Reviews in His-

tory167. Seit dem Jahr 2000 stellt das von der Friedrich-Ebert-

Stiftung herausgegebene Archiv für Sozialgeschichte168 seine Buch-

besprechungen sowie Forschungs- und Literaturberichte auch on-

line zur Verfügung. Das 2011 online gegangene Portal recensi-

o.net169, das von der Bayerischen Staatsbibliothek, dem Leibniz-

162 http://hsozkult.geschichte.hu-berlin.de 

163 https://networks.h-net.org 

164 http://www.h-net.org/~german 

165 http://www.h-net.org/~diplo 

166 http://www.sehepunkte.de 

167 http://www.history.ac.uk/reviews 

168 http://library.fes.de/cgi-bin/populo/rezensionen.pl 

169 http://www.recensio.net 
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Institut für Europäische Geschichte in Mainz sowie dem Histori-

schen Institut der Universität zu Köln betrieben wird, veröffent-

licht Besprechungen zur europäischen Geschichte des 20. und 21. 

Jahrhunderts und bietet darüber hinaus die Möglichkeit, eigene 

Forschungsbeiträge in Form einer Kurzpräsentation der scientific 

community vorzustellen. Besprechungen in der deutschen Tages- 

und Wochenpresse werden durch das Kulturjournal Perlentau-

cher170 erschlossen, sofern sie in digitaler Form verfügbar sind. 

Fachzeitschriften 

Neben dem Rezensionswesen dürfte das Internet langfristig auch 

die Formen zeithistorischen Publizierens in nachhaltiger Weise 

verändern. So haben bereits einige zeithistorische Fachzeitschrif-

ten den Weg ins Internet angetreten; andere haben zudem ihre 

Bestände im Nachhinein digitalisiert und kostenfrei zur Verfü-

gung gestellt. Allerdings vollzieht sich dieser Trend zur Digitali-

sierung langsamer und zögerlicher als etwa im Bereich der Ta-

gespresse. 

Speziell an ZeithistorikerInnen richten sich die vom Münchner 

Institut für Zeitgeschichte herausgegebenen Vierteljahrshefte für 

Zeitgeschichte171, die inzwischen alle Hefte seit der Gründung der 

Zeitschrift 1953 (mit Ausnahme des aktuellen Jahrgangs) zum 

Download anbieten. An der Schnittstelle zwischen konventionel-

lem und digitalem Publizieren stehen die Zeithistorische Forschun-

gen/Studies in Contemporary History172, die seit 2004 vom Zentrum 

für Zeithistorische Forschungen in Potsdam sowohl in Papierform 

als auch kostenfrei online publiziert werden. 

Auch eine Reihe anderer Zeitschriften, die zeithistorisch rele-

vante Aufsätze veröffentlichen, wie zum Beispiel WerkstattGe-

schichte173 stellen ausgesuchte Beiträge ihrer Ausgaben frei ins 

                                                 

170 http://www.perlentaucher.de 

171 http://www.ifz-muenchen.de/vierteljahrshefte/vfz-archiv-und-recherche/ 

gesamtinhaltsverzeichnis 

172 http://www.zeithistorische-forschungen.de 

173 http://www.werkstattgeschichte.de 
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Netz. Darüber hinaus hat das Archiv für Sozialgeschichte174 alle Jah-

resbände bis einschließlich 2014 online gestellt. Für einen Teil der 

Zeitschriften, die das nicht tun, bietet der Online-Dienst JSTOR175 

einen kostenpflichtigen, aber von vielen Universitätsbibliotheken 

bereitgestellten Zugang, der auch eine Volltextrecherche ermög-

licht; so kann in der aktuellen JSTOR-Version auf über 450 histori-

sche Fachzeitschriften zugegriffen werden, darunter zahlreiche 

internationale Publikationsorgane zur Zeitgeschichte wie Con-

temporary European History oder das Journal of Contemporary 

History. Einen ähnlichen Service hält die Metadatenbank Periodi-

cals Archive Online176 bereit, die mit einer Nationallizenz in den 

meisten Bibliotheken nutzbar ist. Alternative, meist kostenpflich-

tige, aber von vielen Bibliotheken bereitgestellte Metadatenban-

ken zur Volltextrecherche in Fachzeitschriften bieten auch kom-

merzielle Anbieter wie EBSCO177 an. 

3. Fazit

Der Aufstieg des Internets und insbesondere die Expansion des 

World Wide Web seit Mitte der 1990er-Jahre hat die Zeitgeschich-

te und zwar sowohl die Geschichte der Mitlebenden als auch ihre 

wissenschaftliche Behandlung auf fundamentale Weise verändert. 

Begegneten noch vor fünfzehn Jahren viele HistorikerInnen den 

Möglichkeiten des Internets mit Skepsis und blickten auf jene 

Publikationen herab, die „nur online“ verfügbar waren, hat sich 

das Bild heute fundamental gewandelt. Historische Seminare, in 

denen vor Google und Wikipedia gewarnt wird, anstatt Studie-

rende im Umgang mit dem Internet anzuleiten, verschließen nicht 

nur die Augen vor einer zentralen Entwicklung unserer Zeit, son-

dern kapseln sich und die Studierenden von essenziellen Wis-

sensressourcen ab. 

174 http://library.fes.de/afs-online/inhalt/online.htm 

175 http://www.jstor.org 

176 http://www.proquest.com/products-services/periodicals_archive.html 

177 http://search.ebscohost.com 
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Die Recherchemöglichkeiten im Internet erweitern und verän-

dern sich kontinuierlich mit hoher Geschwindigkeit, so dass es 

nicht einfach ist den Überblick zu behalten. Dieser Guide stellt 

einige wichtige Knotenpunkte der Zeitgeschichte im Internet zu-

sammen von denen aus auch ihre Veränderungen zu erfassen sein 

sollten. Während die Digitalisierung der Zeitgeschichte in der 

wissenschaftlichen Kommunikation schon weit fortgeschritten ist, 

würde man sich in anderen Bereichen wie insbesondere der Ret-

rodigitalisierung von gedruckten und archivalischen Quellen 

schnellere Fortschritte wünschen. Insgesamt ist in der deutschen 

Zeitgeschichte von einer „Dritten Welle“ der Digitalisierung, die 

von amerikanischen und englischen Vordenkern der „Digital 

Humanities“ prognostiziert wurde, derzeit noch wenig zu spü-

ren.178 Eine grundlegende Umwälzung der methodischen, empiri-

schen wie letztlich epistemologischen Grundlagen des gesamten 

Faches ist mittelfristig wohl eher nicht zu erwarten. 
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